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Was rund um das Münster geschah
Eine Geschenkidee:  
Das Münster als Kartonmodell 

Viele zielstrebige Bastler wie ihn gibt es 
wohl nicht: Der in Volgelsheim wohnhaf-
te, 79 Jahre alte und gebürtige Stuttgar-
ter Kurt Fehling hat in über 120 Arbeits-
stunden ein Kartonmodell des Breisacher 
Münsters entworfen (Bild rechts). rund 
25 mal 30 Zentimeter groß ist das maß-
stäbliche Kunstwerk. Es besteht aus be-
druckten Bastelbögen, zu denen es eine 
ausführliche Anleitung gibt. 
Die Kartonmodelle des Breisacher Müns-
ters sind für 12 Euro in der Breisach-Tou-
ristik und in der Neutor-Buchhandlung in 
Breisach erhältlich. Der Münsterbauver-
ein empfiehlt die Idee als Geschenk zu 
Weihnachten. (Foto: Jochen Voigt)

Die Stadt gewährte Zuschuss 
zur Münsterrenovierung

Die katholische Kirchengemeinde St. 
Stephan erhielt von der Stadt Breisach 
für die renovierung des Münsters einen 
weiteren Zuschuss in Höhe von 110 000 
Euro. Dies beschloss der Gemeinderat in 
seiner Sitzung am 15. Mai.
Die Stadtverwaltung hatte von der kirch-
lichen Verrechnungsstelle die Abrech-
nungen für den 6. und 7. Bauabschnitt 
der Außenrenovierung des Gotteshau-
ses erhalten. Freiburg verband damit die 
Bitte, einen Zuschuss zu gewähren. Der 
6. Bauabschnitt hatte rund 919 000 Euro 
und der abschließende 7. Bauabschnitt 
193 000 Euro gekostet.

Neue 
Münster-Außenbeleuchtung 

Wer sich abends Breisach nähert, kann 
nicht fehlgehen: Von weitem sieht man 
das angestrahlte Münster. Etwa 20 Jahre 
lang haben diesen Dienst Natriumdampf-
lampen übernommen. Sie verbrauchten 
allerdings viel Energie und leuchteten 
das Münster zuletzt nicht mehr optimal 
aus. Der Energieversorger Badenova hat 
nun im Juli 2012 die alten Lampen gegen 
moderne Strahler ausgetauscht. »Durch 
die neuen Metallhalogendampf-Strahler 
reduzieren sich die jährlichen Energieko-
sten um 30 Prozent«, sagte Bürgermeister 
Oliver rein, als er zusammen mit Badeno-
va-Vorstand Mathias Nikolay, Pfarrer Wer-
ner Bauer und PGr-rätin Karolina Allgai-
er die Münsterbeleuchtung symbolisch 
in Betrieb nahm.
Pfarrer Werner Bauer dankte der Stadt 
und Badenova für ihre Unterstützung. 
»Das klarere weiße Licht wirkt auf den 
Brauntönen unseres Münsters warm«, 
meinte er. Die Farben, Schattierungen 
und einzelnen Steinarten kämen nun 
besser zur Geltung.

Caritas-Sammlung 
begann in Breisach

Zur zentralen Eröffnung der Caritas-
Sammlung 2012 in der Erzdiözese Frei-
burg fand am Sonntag, 23. September im 
Breisacher Münster ein Festgottesdienst 
statt. Er wurde von Diözesan-Caritasdi-
rektor Monsignore Bernhard Appel ze-
lebriert. »Hier und jetzt helfen« – unter 
diesem Leitwort stand die Haus- und 
Straßensammlung der Caritas vom 22. bis 
30. September in Baden-Württemberg. 
Im Anschluss an den Festgottesdienst lu-
den die Organisatoren auf dem Münster-
platz zu einem Empfang ein, bei dem der 
Caritasverband für den Landkreis Breis-
gau-Hochschwarzwald einen Einblick in 
seine Arbeit gab. Den Narren mit 1000 Euro unter 

die Arme gegriffen

Das Pfarrfest am 7. Oktober rings ums 
Münster nutzte der Pfarrgemeinderat der 
Münsterpfarrei zu einer Dankbezeugung 
ganz besonderer Art. Vorsitzender Martin 
Hau überreichte Wilfried Meyer und And-
reas Dewaldt von der Breisacher Narren-
zunft einen Scheck über 1000 Euro. Man 
habe von dem Schaden gehört, sagte er, 
der dem Verein beim Brand seines Ma-
teriallagers entstanden sei. Die Pfarrei 
freue sich, mit dem Scheck zur Bewälti-
gung des Problems beitragen zu können. 
Immer noch denke man zurück an den 
großzügigen Beitrag, den die Breisacher 
Narrenzunft für die renovierung des Ste-
phansmünsters 2006 geleistet hat. (Bild: 
Narrenzunft Breisach)

Das Pfarrhaus wurde umgebaut 

Wohl kaum haben Menschen in Breisach 
so lange in einer solchen rohbausituati-
on hausen müssen wie Pfarrer Bauer und 
Frau Gredler seit Bauers Berufung nach 
Breisach. Eine schon immer unbefriedi-
gende Einteilung des privaten und pfarr-
amtlichen Teils des Pfarrhauses, feuchte 
Wände und statische Probleme des alten 
Gebäudes, das schon Pfarrer P. rosmann 
(1776 - 1853) bewohnte, machten eine 
umfangreiche Sanierung notwendig. Sie 
dauerte fast ein Jahr. Am Pfarrfest (7. Ok-
tober) lud Pfarrer Bauer die Gemeinde zu 
einer Besichtigung es gelungenen Werks 
ein. 

Blick auf das Pfarrhaus 
vom Münstergerüst aus.

Musik im Münster St.Stephan

31. Dezember 2011 

HÄNDELS »MESSIAS«
 
»Der Messias« von von Georg Fried-
rich Händel: Wo könnten sich Musik 
und der Inhalt dieses Oratoriums bes-
ser entfalten als in einer Kirche, z. B. im 
Breisacher Münster? Vor der Kulisse des 
weihnachtlich geschmückten Kirchen-
raums verabschiedete der Münsterchor 
am Silvesterabend das alte Jahr musika-
lisch. Hintergrund des beeindruckenden 
Werks sind Bibeltexte, die das Leben und 
Leiden Jesu und seine Bedeutung für die 
Christenheit schildern.
Das Oratorium, das Händel 1741 in nur 
24 Tagen geschrieben hat, zählt zu den 
großartigsten Werken seiner Gattung. 
Chorleiterin Nicola Heckner verstand es, 
die über 60 Sängerinnen und Sänger des 
Münsterchors, Solisten und Musiker zu 
einer beachtlichen musikalischen Einheit 
zusammenzuschweißen. Meisterlich prä-
zise interpretierten Christine riesterer-
Märtin (Sopran), Carolin Neukamm (Alt), 
Marcelo de Souza Felix (Bass) und der 
kurzfristig eingesprungene Tenor Christi-
an Georg, die Solopartien. 
Das Miteinander von Instrumenten und 
Stimmen war geprägt von allem, was der 
Komponist im »Messias«, seinem letzten 
großen Werk, mit langer musikalischer 
Erfahrung und Meisterschaft vereint hat: 
Stärke und Sanftheit, Vorwärtsstreben 
und Innehalten, religiöse Überzeugung 
und respekt vor dem Göttlichen.
Die Zuhörer im vollbesetzten Stephans-
münster, unter ihnen auch Landrätin Do-
rothea Störr-ritter, dankten für die glanz-
volle Aufführung mit lange anhaltendem 
Applaus. So bereicherte der Münsterchor 
das an Höhepunkten keineswegs arme 
Breisacher Musikjahr mit einem überaus 
gelungenen Finale.                         (hm)

21. Januar 2012 

HILFE FÜr DEN 
MÜNSTErBAUVErEIN
Mit ihrem vierten Benefizkonzert trug 
die Hornklasse der Musikhochschule 
Stuttgart zu einem weiteren musikali-
schen Baustein für das Stephansmünster 
bei.
Die Musikerinnen und Musiker unter der 
Leitung von Professor CHrISTIAN LAM-
PErT bewiesen in ihrem Konzert im Hans-
jakobhof des Badischen Winzerkellers ihr 
außerordentliches Können. Das Publikum 
ließ am Ende dankbar und großzügig 
etwa 3000 Euro in den Spendenkörben. 
Zugunsten des Münsterbauvereins hatte 
das Ensemble auf seine Gage verzichtet. 
Die jungen Künstler - die meisten übri-
gens in deutschen Spitzenorchestern en-
gagiert - interpretierten für das Ensemb-
le arrangierte Orchesterstücke bekannter 
Klassikkomponisten und vermittelten 
dem dankbaren Publikum neue und un-
gewohnte Hörerlebnisse. 
Neben Kompositionen von Ludwig v. 
Beethoven, Engelbert Humperdinck, 
Hector Berlioz und Georges Bizet setzte 
Lampert mit Stücken von richard Wag-
ner einen Schwerpunkt. 
Wie gut das vom Münsterbauverein 
gemeinsam mit der Pfarrei St. Stephan, 
der Jugendmusikschule westlicher Kai-
serstuhl-Tuniberg und dem Kunstkreis 
radbrunnen veranstaltete Konzert bei 
den Zuhörern ankam, bewies der nicht 
enden wollende Applaus.             (hm) 

3. März 2012 

Geistliche Abendmusik 
Zum Abschluss eines Dekanatschor-
tags in Breisach stellten die etwa 100 
Sängerinnen und Sänger das in Work-
shops Gelernte als »Geistliche Abendmu-
sik« im Münster vor. 

Juli 2011 

KINDErOPEr

Ein Erlebnis für die Zuschauer in der Brei-
sacher Stadthalle war die Kinder-Oper 
BruNDiBár von HANS KráSA. Das Pu-
blikum belohnte das aus 35 Chor-Kindern 
der Münsterpfarrei und der Hugo-Höfler-
realschule bestehende Ensemble unter 
der Leitung von Nicola Heckner mit gro-
ßem Applaus. 
Am ersten Advent sangen die Kinder im 
Münster. Ihr Können zeigten sie auch 
zur Eröffnung des Nikolausmarktes in 
der Stadt und zur Kinderkrippenfeier im 
Münster.

1. April 2012 
Palmsonntag mit dem Kinderchor
Der Kinderchor begleitete mit einem Pas-
sionsspiel den Palmsonntag im Münster; 
auch am Weißen Sonntag war er im Got-
tesdienst präsent. 
Im Januar verbrachten die kleinen Sän-
gerinnen und Sänger ein Chorwochen-
ende in Schönwald. 

20. Mai 2012 

Benefizkonzert für Staufen  
Unter der Leitung von WOLFGANG 
SCHÄFEr trug das Freiburger Vokalen-
semble geistliche A Cappella-Werke 
aus verschiedenen Epochen vor; der 
Schwerpunkt lag auf zeitgenössischer 
Chormusik. 
Mit dem Benefizkonzert wollte die Stadt 
Breisach ihre Solidarität mit Staufen be-
kunden. Der Spendenerlös des Abends 
ging deshalb an die Stiftung zur Erhal-
tung der historischen Altstadt Staufen. 
Das Freiburger Vokalensemble, 1971 von 
W. Schäfer gegründet, entwickelte sich 
zu einem international angesehenen 
Kammerchor, der beispielsweise den 
renommierten Wettbewerb der Europä-
ischen rundfunkunion gewann.

Ostersonntag 2012
Mit dem „Gloria in D“ von ANTONIO VI-
VALDI gestaltete der Münsterchor das 
Ostersonntags-Hochamt mit und ließ es 
zu einem festlichen Höhepunkt werden. 
Die zu den zentralen Teilen der Messe 
vorgetragenen Sätze des Barockkom-
ponisten vermittelte eine musikalische 
Spannung zwischen der von Orchester 
und Chor gekonnt dargebotenen Musik 
und den kraftvollen Stimmen der Solis-
tinnen Christine Märtin, Christiane Porte-
le und Vera Schneider.

Vorausschau
21. Dezember 2012
Der Kinderchor der Pfarrei St. Stephan 
unter Leitung von Nicola Heckner wird 
am 21.12. 2012 gemeinsam mit dem 
Gemischten Chor im Münster zu hören 
sein.

26. Dezember 2012
In Erinnerung an seinen 1987 verstorbe-
nen Chorleiter Hans Peter reiner wird 
der Münsterchor am Stephanstag (26. 
12. 2012) reiners »PASTOrALMESSE« im 
Münster St.Stephan aufführen.

Am 19. Januar 2013 
wird das 5. HOrNKONZErT als Benefiz-
veranstaltung im Badischen Winzerkeller 
stattfinden. Erleben Sie mit virtuosen 
Musikstücken das ganze Spektrum des 
Hornspiels. 
Eine Einladung und das Programm sind 
diesem Heft beigelegt. 

Palmsonntag 2013
Der Münsterchor wird am Palmsonntag 
2013 W. A. Mozarts »rEQUIEM« im Müns-
ter St.Stephan aufführen.


